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Saale Zeilung
Vierunddreiſzigſter Jahrgang

Auzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
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von unſern Amnghmeſtellen und allen
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Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfnal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

o Der Goethebund
enn die Jex Heinze ein Gutes hat ſo iſt es die Thatdaß wieder Se eine lebendige Bewegung durch das

deutſche Volk geht und auch weite Kreiſe die ſich ſonſt leider
um den Gang der Politik im Vaterlande nicht kümmern
den peliliſchen Schäden der Zeit ihre Aufmerkſamkeit zu
wenden Die falſche Geſetzesmacherei hat große und be
rechtigte Unzufriedenheit im Vaterlande erregt aber daß wir
uns in einer Rückwärtsentwicklung auf geiſtigem
wirthſchaftlichem und rein politiſchem Gebiete
befinden das iſt mit die Schuld jener Volkskreiſe
die ſich von der Politik fern halten und in ver
dammenswerther Theilnahmsloſfigkeit die Dinge
gehen laſſen wie ſie halt gehen Ein ſo kulturfeind
liches Geſetz wie die lex Heinze konnte dem Reichstage nur
vorgelegt werden weil die Dunkelmänner aller
Schaltirungen in der Geſetzgebung das große
Wort führen infolge von Wahlen au denen ſich große
und einflußreiche aber politiſch indifferente
Kreiſe des Bürgerthums gar nicht oder nicht
kritiſch genug betheiligt haben

Jn der Proteſtbewegung gegen die lex Heinze treten jetzt
Männer in die politiſche Areng die ſich bisher von öffentlichen
Angelegenheiten ferugehalten haben Hervorragende Vertreter
von Künſt Wiſſenſchaft und Litteratur ſind einig in der Ver
urtheilung jener Beſtrebungen die dem deutſchen Volke die
Segnungen der Jex Heinze verſchaffen wollen Auf Regie
rungen die ſich nicht den Vorwurf banauſiſcher Nichtachtung
der geiſtigen Jntereſſen machen laſſen wollen muß dieſer leb
hafte und einmüthige Proteſt der geiſtigen Elite des deutſchen
Volkes Eindruck machen Offenbar hat man die Bedeutung
der Sache bisher unterſchätzt Staatsſekretär Nieberding hat
den Künſtlern den Vorwurf gemacht ſie wüßten nicht um was
es ſich handle Wir ſind im Gegentheil der Meinung daß
den Regiernigen noch nicht das volle Verſtändniß deſſen auf
gegangen iſt was die Dunkelmänner der Gegenwart von dieſem
Geſetz erhoffen Es iſt dringend zu wünſchen daß die Be
wegung die jetzt in ſo erfreulicher Eutſchiedenheit hervorkritt
auch nachhaltige und ſtelige Wirkſamkeit entfaltet Darum be
grüßen wir freudig die Bildung des Goethebundesder ſich zur Aufgabe gemacht hat Jur die freie Entwick

ung der Kunſt Wiſſenſchaft und Schriftthum in
ſteliger Arbeit zu wirken Am Sonntag hat bekanntlich in
Berlin eine Verſammlung von Männern die als geiſtige Elike
der Reichshauptſtadt nicht mit Unrecht bezeichnet ſind ein
ſtimmig den Beitritt zum Goethebund beſchloſſen
der auf eine Anregung von München aus vor kurzem be
gründet worden iſt Ueber die intereſſante Berliuer

Proteſtver ſammlung haben wir bereits kurz an anderer
Stelle berichtet hier möchten wir aber unſerer großen Genng
thunng über den Verlauf und deu Beſchluß der Verſammlung
Ausdruck geben Wir ſtimmen Hermann Sudermann
durchaus bei wenn auch die im Reichstag geſtellten Kom
promißanträge Abſchwächungsverſuche bedeuteten
mehr als nur darzulegen daß wir die vorgeſchlagenen Be
ſtimmungen als eine unerhörte Beläſtigung unſeres Gewiſſens
empfinden würden ein feſter danernder Zuſammen
ſchluß der durch die Iex Heinze in Mitleidenſchaft gezogenen
Kreiſe ſei unerläßlich wenn ihre Jntereſſen in wirkſamer Art
vertheidigt werden ſollen Wir wünſchen dem jungen Bunde
von Herzen Glück in ſeiner Wirkſamkeit an Arbeit wird es
ihm ſicher nicht fehlen aber auch nicht au Erfolg wenn die
kampfesfreudige Begeiſterung auhält die jetzt bei der Begründung
des Bundes ſo vielverſprechend hervorgetrelen iſt

Daß der Goethebund im Lager der Geguer mit ſcheelen
Augen angeſehen wird verſteht ſich von ſelbſt Charakteriſtiſch
iſt in dieſer Beziehung eine Auslaſſung der Germania die
ihres Zornes Schale über die Berliner Verſammlung und den

W Beſchluß ausſchüttet Das Cenlrumsblatt
chreibt

Vor allen Dingen haben die Herren Künſtler und die
ſonſtigen lex Heinze Jntereſſenten noch immer den
Makel der öffentlichen Blamage auf ſich ſitzen laſſen daß ſie
die Jlex Heinyze Se nicht kennen daß ſie weder wüßten was
die beſtehende Geſetzgebung enthält noch was die neuen Be
ſtimmungen vorſchlagen was Staatsſekretär Dr Nieberdiug
in der Reichstagsſitzung vom 13 März öffentlich konſtalirt
hat Wie würde ein Mann wie Goetdbe ſolche Jgnoranten
mit olympiſcher Geringſchätzung abgewieſen und den Miß
brauch ſeines Namens ſich verbeten haben

Daß Goethe von einem Organ der Ceutrumspartei als
Kronzeuge ſür die lex Heinze in Auſpruch genommen wird
iſt der Gipfel der Komik Bekanntlich bat gerade die
Cenlrumspartei im Reichstag ihrer Abneigung gegen den
Dichterfürſten Goethe dadurch Ansdruck gegeben daß ſie den
Antrag anf Errichtung eines GoetheDenkmals in Straßburg
zum Scheitern gebracht hat Die Männer des Goethebundes
kennen den Geiſt des Altmeiſters beſſer der ihrer Vereinigung
den Namen gegeben hat ſie werden ſich durch die Angriffe der

eguer nicht abſchrecken laſſen von der Arbeit in dem Vorſatz

le Fackelträ i indvie den räger der Kultnurentwicklung zu ſein Viel Feind

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Beſuch der kaiſerlichen Familie auf Schlotie in Lothringen iſt der Poſt zuſdlge auf den 15 de
geſest Der Kaiſer ſelbſt trifft am 15 Mai in Wie s

en zu den dortigen Feſtſpielen ein
Beſuch des Kronprinzen Friedrich Wilhelm in

reezin in Ungarn iſt wie vön dort gemeldet wird fürb

Es gelte el

den Herbſt d J vorgeſehen Er gedenkt dort ſein Regiment zudectgent i welchem er ſeit einem halben Jahre den Grad
eines Oberleutnants bekleidet

Bei der Frübſtückstafel die den Prinzen Hein rich und
eine Reihe geladener Gäſte am Sonntag an Vord des Kaiſer
Wilhelm der Große vereinigte wurden uur zwei Reden
gehalten Zur Begrüßung des Prinzen erhob ſich wie ſchon
kurz gemeldet der Präſident des Norddentſchen Lloyd Herr
Plate und ſagte nach einigen einleilenden Worten etwa
ſolgendes

Eure Hoheit haben dem Nöorddeutſchen Lloyd Jhr Höchſtes
Sie haben uns Jhre hohe Gemahlin anvertraut für die weite
Reiſe nach Ching und zurück Sie haben ſich ſelbſt unſerem
Schiffe Preußen anvertraut Aus allen Berichten unſerer
Kapitäne aus der Zeit Jhres Aufenthaltes in China tönt der
Jubel die Freude Prinz Heinrich war bei uns an Bord
Wir haben das um ſo mehr verſtanden als dieſer Beſuch
Ew königl Hoheit noch eine große mittelbare Wirkung gehabt
hat Die Reiſe Ew königl Hoheit traf zuſammen mit
der damaligen Jnformationsreiſe unſeres Generaldirektors
Dr Wiegand Es haben ſich aus den Unterhaltungen mit Jhunen
und aus den Unterhaltungen mit den deutſchen Freunden die
wir drüben haben Gedanken und Pläne entwickelt die in einer
erſtaunlich kurzen Zeit zur Ausführung gelangt ſind Können
wir doch jetzt ſagen vo wir den Vorzug hatten am 23 Dez
letzten Jahres Ew königl Hoheit nach Bangkok telegraphiren
zu können daß wir die Scoltiſh Oriental Steamſhip Company
angekauft hätten Damit war ein Denkſtein geſetzt für eine
großartige Entwicklung die ich in die wenigen Worte zuſammen
faſſen will daß wir innerhalb Jahresfriſt im Oſten im Küſten
fahrtdienſt nicht weniger als 40 Dampfer haben werden Zu
dieſer Entwicklung haben Ew königl Hoheit in hohem Maße
beigetragen denn wenn wir nicht das Gefühl gehabt hätten
es iſt jemand da draußen der mit eigenen Augen ſehend das
erſaßt was die Entwicklung erheiſcht für Dentſchland ich glaube
nicht daß wir den Muth gehabt hätten in dieſer Form vor
zugehen

Mit der Bitte an den Gaſt dem Norddeutſchen Lloyd ſein
Vertrauen auch ferner zu bewahren toaſtete Plate auf Prinz
Heinrich Dieſer erhob ſich zu einer ſofortigen Exwiderung
Unter anderem ſagte er

Meine Sympathie die ich perſönlich für den Lloyd habe
datirt aus der gleichen Zeit her aus der die Sympathien des
Kaiſers ſür Sie herſtammen Jch verſichere Jhnen es war
eine ſtolze Freude wenn wir unſere Lloydſchiffe hereinkommen
ſahen in die fremden Häfen und uns ſchlug das Herz dann
noch einmal ſo hoch wenn wir die Jlagge ſchwarz weiß roth
vom Maſte Jhrer ſtolzen Lloydſchiffe wehen ſahen und des
halb ging man auch gern hin und ſah bei ſich gern als Gäſte
Jhre liebenswürdigen Kapitäne und weilte gern als Gaſt bei
ihnen Jch erwähne ferner daß zu jener Zeit ich zuſammen
gekommen bin mit einem Manne der allerdings im Oſten für
die deutſche Sache mehr gethan hat als mancher unter Jhnen
weiß Wenn ich in Jhrer Gegenwart den Namen nennen
darf es war unſer verehrter Generaldirektor Dr Wiegand
den ich perſönlich nur be wundern kann Mit einem Wort
die goldene Brücke die der Lloyd über den Ocean geſpannt
hat iſt eine feſte Brücke ſür das Deutſchthum für dentſche
Civiliſation und für das deutſche Anſehen auf dem großen
Meere Möge es immer ſo bleiben das walte Gott

Der gdrinz trank auf das Wohl des Nord deutſchen
o yd
Die Königin Wilhelminaga der Niederlande wird

vom 15 Mai ab einen vierwöchigen Aufenthalt in Oberhof
nehmen

Dauer und Höhe der Unterſtützung der Mitglieder der Krauken
verſichernug

Ueber die Höhe der von den Krankenkaſſen erhobenen Vei
träge ſowie über die Höhe und den Umfang ihrer Leiſtungen
hatte in früheren Jahren eine ſtattſtiſche u nur inſofern
ſtattgefunden als die Zahl der Kaſſen in jeder der verſchiedenen
Stufen des Beitrags und der Mindeſt und Mebhrleiſtung er
mittelt wurde Jm I Vierteljahrsheft der Statiſtik des Deutſchen
Reichs ſür 1900 iſt nun zum erſten mal und zwar für das
Jahr 1897 feſtgeſtellt worden wie ſtark der Mitglieder
beſtand an den verſchiedenen Sähzen der Beiträge und der
ſtatutariſchen Kaſſengegenleiſtungen betheiligt war Hinſichtlich
der Unterſtützungsdauer ergiebt ſich daß von 8,300,000
Verſicherten nahezu 5 Millionen einen ſtatutenmäßigen Anſpruch
auf 13 Wochen über 2 Millionen einen ſolchen auf 13 bis
26 Wochen und rund 1,3 Millionen einen darüber noch hinaus
gehenden hatten Die genaue Berechnung des Durchſchnitts der

ſtatutariſchen Unterſtützungsdauer ſtellt ſich für je ein Mitglied
auf 21,3 Wochen Hinſichtlich der Höhe der Unterſtützung
ergab ſich daß abgeſehen von den beiden Hilfskaſſenarten bei
denen das Krankengeld nicht nach Prozenten des Lohnes wie bei
den übrigen Kaſſen geregelt iſt über 6,4 Millionen Mitglieder
nur die Hälfte des Lohnes als Krankengeldſatz zu beanſpruchen
haben und letzterer ſich im Durchſchniit für das Mitglied anf
nur 52,2 v H des Lohnes berechnet An Beiträgen Arbeit
geber und Arbeitnehmer zuſammen waren wieder abgeſehen
von den Hilfskaſſen für 2,650,000 Verſicherte bis 3 v H
des Lohnes für 1,850,000 bis 2 v H und ſür 1,500,000
S 2 bis 2 v H des Lohnes zu zahlen der durchſchnittliche
See berechnete ſich ſür das Mitglied auf 2,6 v H des
Lohnes

Politiſches

Wer iſt die Regiernng welche hinter den Ver
tröſtungen auf die nächſten Handelsverträge gegen
über den Agrariern ſteht ſo fragt der Berliner Korreſpondent
der Frankfurter en Daß der Bundesrath ſolche Be
ſchlüſſe ſchon gefaßt hätte hat man nie gehört iſt auch nicht
wahrſcheinlich Der gegenwärtige Reichskanzler hat derartige Hinweiſe auf die Nächſten Handelsverträge nie ge

macht auch keiner der ihn vertretenden Stgatsſekretäre außer
dem Grafen Poſadowsky Dieſer und Herr v Miquel
allein ſind auch wenn man ſie beide nicht unterſchätzen mag
doch nicht die er Es ſcheint gllerdings daß einzelne
Reichsämter unter dem Fürſten Hohenlohe eine politiſche Selbſtſtändigkeit und Jnitigtive entwickeln an die man Wiher nie
gedacht hat und die auch mit der Reichsverfaſſing nicht ver
einbar iſt Bitter aber leider wahr

,EIIIIIII

Auzunnebhmen was man bekommen kann räth die
Köln VolksZtg der Regierung in Bezug auf die Flotten

vorlage Den Gedanken der Reichstags Auflöſung möge
die Regierung nur von vornherein ruhig fallen laſſen

Es könnte für ſie vielleicht verhängnißvoll werden wenn
die nun bevorſtehenden parlamentariſchen Verhandlungen unter
der ſteten Drohung einer Auflöſung des Reichstages geführt
würden Ohne dieſe Drohung kommt wohl die Reichsregie
rung weiter als wenn ſie dieſelbe an Stelle fachlicher Ueber
zeugungsgründe benutzen wollte Dafür halt denn doch die
Drohung inzwiſchen gar zu fehr an Kredit verloren

Ganz unſere Meinung
Mit der Kanalvorlage weicht die Regierung kühn

vor den Agrariern zurück ſie verzichtet für diesmal auf
die Einbringung der Vorlage weil ſie die Agrarier zur Durch
bringung der Flottenvorlage nöthig hat Salzwaſſer
geht vor Süßwaſſer Auch das führende rheiniſche Centrume
blatt die Köln Volksztg konſtatirt es nunmehr als feſt
ſtehend daß die Kaualvorlage nicht mehr kommen
wird Alſo wieder ein Sieg der Agrarier über die

ſtarke Regierung
Jn der geſtrigen Bürgerſchaftsſitzung ſprach der Senat

von Lübeck ſich gegen die lex Heinze und gegen die
Fleiſchſchaugeſetzverſchärfung aus Dem Vertreter
Lübecks im Bundesrath wird eine entſprechende Weiſung
gegeben werden

Ueber den Fall des Sozialiſtengeſfetzes im Jahre
1890 erläßt Herr von Helldorf Bedra in der Dentſchen
Revue eine neue Erklkärnng und zwar gegen Herrn
von Kardorff Er führt nochmals aus daß Bismarck wenn er
damals die Annahme des abgeſchwächten Sozialiſtengeſetzes be
wirken wollte es konnte Die Erklärung ſchließt

Es erübrigt nur noch eine Bemerkung in betreff des von
Herrn von Kardorff erwähnten Morphinismus desFürſten Jch habe geglaubt als ſich im Schlußſatz meiner
ausführlichen Darlegung im Märzheſt dieſer Zeitſchrift kou
ſtatirte daß ich und meine Freunde bei den Vorgängen in
Bezug auf das Sozialiſtengeſetz nur mit Fürſt Bismarck als
Reichskanzler und unbezweifelt maßgebendem Leiter der inneren
Politik rechnen konnten und gerechnet haben, alles Nöthige
verſtändlich geſagt zu haben Aber die Diskuſſion in der
Preſſe belehrt mich daxüber daß man ſich in dieſer einer
maſſiveren Deutlichkeit befleißigen muß Jch preche demnach
ausdrücklich aus daß der Geſundheitszuſtand des Herrn Reichs
kanzlers für mich zu keiner Zeit und an keiner Stelle Gegen
ſtand politiſcher Erwägung oder Beſprechung geweſen iſt Jch
habe mich nie um den politiſchen Klatſch gekümmert der nur
in Kreiſen niederer Art nicht der Stellung aber der Ge
ſinnung nach beſteht Daher mag es kommen daß ich von
jenen Morphinismus des Reichskanzlers das erſte Wort durch
die Erwähnung dieſes Gerüchtes in der Erklärung des Herrn
von Kardorff gehört babe

Vor einiger Zeit haben bekanntlich in Wien bei der Ve
ſprechung handels politiſcher Fragen zwiſchen Vertretern der
deutſchen und öſterreichiſchen Regierung auch Verhandlungen
über die Frage der Zuckerausfüuhrprämien ſtattgefunden
An dieſen Verhandlungen die einem von franzöſiſcher Seite
zu erkennen gegebenen Wunſchbe entſprachen haben von dentſcher
Seite je ein Vertreter des Reichsſchatzamts des Auswärtigen
Amts und des preußiſchen Finanzminiſteriums theilgenommen
Der Jnhalt der Beſprechungen wird ſtreng vertraulich be
handelt Es muß daher als fraglich bezeichnet werden ob die
Angaben die Wiener Blätter über ihn zu machen wiſſen den
Thatſachen entſprechen Da man von einer grundfſätzlichen
Aenderung der Haltung der franzöſiſchen Regierung in dieſer
Frage nichts gehört hat ſo wird man wohl kanm fehlgehen
wenn man annimmt daß Frankreich auch in ſeinen
neueſten Vorſchlägen nur darauf hinans will die
anderen Mächte zur Abſchaffung der Prämien an
zen ſelber aber die verſteckten Prämien zu
ehalten

Volkswirthſchaftliches

Der dem Reichstage am Montag zugegangene Geſchäfts
bericht des Reichsverficherungsamts giebt ein an
ſchauliches Bild von dem wachfenden Umfang der Geſchäfte der
beiden großen Verſicheruugsanſtalten Nach dieſer Ueberſicht
waren im vergangenen Jahre rund 18 Millionen Perſonen
gegen Unfall verſichert wozu noch die bei den 13
Verſicherungsanſtalten der BaugewerksBerufsgenoſſenſchaflen
und der Tiefbau Berufsgenoſſenſchaft verſicherten nicht ſchon
anderweitig verſicherten Perſonen hinzukommen Jn der
Geſammtzahl welche auch alle verſicherten landwirthſchaftlichen
Unternehmer ſowie die landwirthſchaftlich im Nebenberufe be
ſchäftigten Perſonen umfaßt dürften etwa anderthalb Millionen
ſolcher Perſonen doppelt erſcheinen die gleichzeilig in gewerb
lichen und in landwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigt und ver
ſichert geweſen ſind Jm Jahre 1899 betrug nach einer vor
läufigen Ermittlung die Zahl aller zur Anmeldung gelangten
Unfälle 442,202 die der erſtmalig entſchädigten Unfälle 105,688
Die im Jahre 1899 veransgabten Entſchädigungen Reuten ec
betrugen nach einer vorläufigen Ermittlung 79,101,153 M gegen
71,108,729 M im Jahre 1898 Jm ganzen ſind im Verichts
jahre Entſchädigungen auf Grund der Unfallverſichernng an
647,401 Perſonen ausgezahlt worden Bei einzelnen land
er Berufsgenoſſen ſchaften ergabenſich beſondere Schwierigkeiten in Bezug auf die Einziehung
der Umlagen namentlich von ſolchen Betrieben deren
Unternehmer nicht in dem Gemeindebezirke wohnen
in welchem der Betrieb liegt Das Reichsverſicherungsamt iſt
bemüht geweſen dieſe Schwierigkeiten durch Belehrung der betheiligten Genoſſenſchaſtsvorſtände und durch Benehmen mit den

e zu beſeitigen oder doch ithnullchſt zumindern egenüber einer landwirthſchaftlichen Bernfegenoſſecu
ſchaft hat das Reichsverſicherungsamt zum erſten mate ſeit
dem Beſtehen der Unfallverſicherungsgeſetzgebung ſich ge
nöthigt geſehen in Anwendung des F 88 des landwirihſchaſt
lichen Unfallverſicherungsgeſetzes dem Vorſitzenden des
Vorſtandes wegen fortgeſetzter Nicht erfüllung ſeiner
Pflichten die Verwaltung zu entziehen und ſie einem
beſonderen Beauftragten zu überkragen Laut Ausweis des Be
xichts der Abtheilung ſür die Jnvaliditätsverſicherung
haben im Betriebsjohre rund 345,200 Perſonen Jnvalidenrente
218,800 Perſonen Vltersrente alſo rund 359,000 Perſonen üder



geſetzter Preis von 1000 M fcilacn Ftihmenſaue amerikaniſchen Urſprungs der r tat r Vir e n
e 1 er Wiedereinfuhr amerlkaniſchen Fleiſches vorgekommen geſeht dat iſt jüngſt aufgebrochen und dinſt in einer nahen

Zelt in DeutſchOſtafrika ihre Thätigkeit beg
lehnenden
der Beſteuermmg der Wagrenhänuſer

nur zuſtimmen wenn das Verbot dund der Beſchluß er Pökelfleiſcheinfuhr
Konflikt mit Amerika zu vermeidenſtellte ſich die Verſammlung e ven

allen Baugewerkſchulen ſolchevaher aüen Bee die Zum Hertſt tn n Präſident Steijn einſge Monate ſpäter dieſelbe Formel mit
geren eintreten wollen nd nicht die zum Beſtehen der er leichten Variante wiederholte Am Sonntag nun iſt dieſe

fnahmeprüſung erforderlichen Kenntniſſe Leſien nur dringend Wendung zum dritten male ausgeſprochen worden on
Weihe werden ſich für das SommerLalbjahr zuin Beſuch einer tague

t Rente en Da unter dieſen rund 1200 Perſonenben deren Laufe des Berichtsjahres in
Jnvalidenrente umgewandelt wurde und dieſe r deshalb
vorſtehend doppelt gezählt ſind ellt ſich die wirkliche Zahl
der Rentenempfän des Beri hres a rund 557,800

rſonen an welche insgeſammt 68,7 Mill und zwar an
walidenrenten rund 41,9 Mill an Altersrenten

ezahlt ſind Den von den Verſicherungsanſtalten ſeitdem t nuar 1891 feſtgeſetzten Renten entſpricht über
ein Franngetar el von rund 450,8 Mill M undre der an den Reſervefonds abzuführenden Beträge

in Höhe von rund Mill M ein Kapital von rund 540,4g M BHeitra attungen wurden an rund 167,000
ezahlt im Geſammtbetrage von 5,5 Mill hiervon Acſieleh auf gen in Fällen der Verheirathung

41 un b e 4 ill V d Wemen der nahmen au rägen na n rr ſeit 1891 beträgt 838,7 Mill M
Der Einfluß des böhmiſchen Kohlenſtreiks auf den

deutſchen Außenhandel iſt ein ganz gewaltiger geweſen Für die
beiden erſten Monate des laufenden Jahres hat oper 16899 der
Kohlenimport um 578 Millionen Ctr nachgelaſſen der Exportaber um 4,8 Millionen Ctr ſich gehoben Dies iſt faſt aüein
auf geringere Braunkohlen Bezüge aus Oeſterreich und
größeren Steinkohlen Verſandt nach Oeſterreich zurück
z ren r rn dieſes Jahres hat der Jmportöhmiſcher Braunkohle nach Deutſchland um mehr als 57 Mill

Ctr gegenüber dem Vorjahre nachgelaſſen es hat aberHeſerreich als Erſatz für benöthigtes Brennmaterial von

Deutſchland im Februar allein für Mill Ctr mehr an
Steinkohlen bezogen für Jannar Februar über 2 Mill Ctr
mehr als in gleicher Zeit des Jede 1899 Die deutſche Stein
kohlenausfuhr nach Rußland ſtieg Jannar Febrnar 1900 gegen
1899 um faſt 1 Mill Ctr Auch nach Belgien Frankreich

e und der Schweiz war der deutſche Steinkohlenverſandt
gewachſen

Aus ſanitären Gründen ſtellen ſich bekanntlich auch
die ſächſiſchen Agrarier zu der Einfuhr ausländiſchen

leiſches derart als ſei das Vieh der in Betracht kommenden
taaten in ganz beſonders hohem Grade durchſeucht Jeden

falls läßt auch das gut dentſchagrariſche Schlachtvieh ſehr viel
zu wünſchen übrig Nach den Erſahrungen der Schlachthof
verwaltungen Deutſchlands ſoll jedes vierte Stück der ge
ſchlachteten Rinder tuberkulöss ſein Jn 29 ſächſiſchen
Schlachthäunſern waren wie dem B ſein Dresdener
Korreſpondent ſchreibt 1896 von 85,016 geſchlachteten Rindern
22,723 oder 26,76 Proz tuberkulös bei Kühen und Kälbernerhöhte ſich dieſer Prozentſatz ſelbſt auf etwa 32 Proz Die
Regierung betonte damals im ſächſiſchen Landtage daß
dieſe Zahlen noch größer ſein würden doch die Beſitzer von der
Tuberkuloſe verdächtigem u hätten die Gewohnheit dieſes
nicht den überwachten Schlachthöfen ſondern den Fleiſchern
in kleinen Städten und Landorten zuzuſühren für die eine
Fleiſchſchau nicht beſtehe Es iſt ſeitdem mit der Rinder
tuberkuloſe in Sachſen nicht beſſer geworden denn wie Regie
aung und Landeskulturrath wiederholt beklagten ſind die Land
wirthe in der Bekämpfung derſelben ſehr läſſig Nach dem am
nächſten 1 Juni in Kraft tretenden auf alles Schlachtvieh aus
gedehnten ſächſiſchen Fleiſchſchangeſetz wird Fleiſch
von pberkitöfem Rindvieh als ungenießbar oder minderwerthig

ärt

Welcher Werth den feierlichen Erklärungen der Agrarier
beizumeſſen iſt geht aus der nachſtehenden Thatſache hervor
die man aus Nürnberg ſchreibt Vei der Verhandlung des Arbeiter hatte die braunſchweigifche Regierung ihrem
Reichstags ſprach der Bauernbündler Neßler gegen die Trichinen
ſchau wobei er wörtlich äußerte

Meine Herren Wenn ich nicht nur als Abgeordneter
ſondern auch als Bauer und Meztzger zugleich Jhnen ver
e daß es in Bayern ſeit Jahren nicht vorgekommen
ſt daß trichinöſe Schweine überhaupt zur Schlachtbant
ebracht wurden dann werden Sie glaube ich zu der Ein
cht kommen daß es uns mit unſerem Widerſtand vollſter
rnſt iſt

lerzu führt das B aus Nun ſteht aber die ſoeierliche Verſicherung des Herrn Reichstags
ab geordneten Neßler mit den Thatſachen voll
kommen in Widerſpruch Nürnberg gehört doch auch
zu Bayern und Herr Neßler wohnt nicht ſehr weit entfernt ziffer im Reichstage tritt die Korreſpondenz für Centrums
von Nürnberg es ſollte ihm daher doch wohl bekannt ſein daß blätter ein
alljährlich eine Anzahl Schweine dahier geſchlachtet wird die bei
der Trichinenſchau als trichinös befunden wurden So wurden einerlei was auf der Tagesordnung ſteht Nicht Herab
im Jahre 1889 dahier 13 trichinöſe Schweine geſchlachtet ſetzung der Beſchlußfähigkeitsziffer ſondern Einführung von
im Jahre 1898 war die Zahl 16 im Jahre 1897 war die Ziffer Diä ten für die Abgeordneten iſt eine Nothwendigkeit
23 Auch heuer wurde bereits bei einer Anzah Schweinen die
Trichinoſis konſtatirt Es waren dies nur deutſche Schweine

Gegen die Verdächtigung der amerikaniſchen
Fleiſcheinfuhr wendet ſich der Verein zur Wahrung der
gemeinſamen Jntereſſen des deutſchen Handels und der Jnduſtrie
von Fleiſch und Fettwaaren

Die Angriffe der Agitationspreſſe richteten ſich zunächſt auf
amerikaniſches Doſenfleiſch aber die hohe Kochung die zur
Bereitung deſſelben nöthig iſt ſchloß Geſundheitsſchädlichkeit
bei demſelben aus dann ſuchte man amerikaniſches Schweine
fleiſch und amerikaniſche Wurſt der Trichinengefahr zu
verdächtigen Dagegen iſt wiſſenſchaftlich feſtgeſtellt daß ob
wohl ſelbſt bei der ſorgfältigſten Fleiſchſchan Trühinen un Vereine des badiſchen Militärvereinsverbandes wurden
entdeckt bleiben können im Jahre 1898 wurden z B fämmt
liche ca 300 in Deutſchland vorgekommenen Fälle menſchlicher gliedſchaft beim Alldeutſchen Verbande zurückzuziehen
Trichinoſe auf deutſches amilich unterfuchtes Schweinefleiſch
zurückgeführt die für die Ausfuhr nach fernen Ländern
nöthige Salzung die in jenen Produkten etwa vorhandenen
Trichinen tödtet
Bibliothek in Berlin erweiſt daß in den Jahren 1883 1897

B im Königreich Preußen 3003 Erkrauknugen und 207 Todes v Buchka mit daß auf eine telegraphiſche Anfrage in Kamerun
lle menſchlicher Trichinoſe vorgekommen ſind während nicht de ä ege ehe e endeten beſergehe

ein einziger Fall auf amerikaniſchen ürſprung habe die Truppe die Mörder des Kaufmanns Conrau
zurückgeführt werden kann Ein im Jahre 1898 ans

ür Nachweis von auch nur

wäre wartet heute noch der Erhebung
Der heſſiſche Handelskammertag billigte den ab

tandpunkt des deutſchen Handelsta ges betreffs
Bezüglich der Fleiſchauvorlage 73 der Miniſterialrath Braun dle Er

rung ab die heſſiſche Regierung werde dem Geſetz

über geſetzliche Regelung der Fleiſcheinfuhr1903 aus der Vorlage entfernt werde um den dtohendeg

Kirche und Schnle
r F dieſem Winterhalbiahr ſind an einer größeren Anzahl Beginn des Krieges den Ausſpruch that daß der Unterwerfung

ugewerkſchulen Vorklaſſen eingerichtet worden um
jungen Leüten die wegen mangelnder Vorkenntniſſe nicht in die in Staunen
unterſte Baugewerkſ ulklaſſe aufgenommen werden konnten Aeußerung die Anfmerkſamtkeit die man im allgemeinen den Kund

egenheit zu geben die Lücken in ihrem Wiſſer gäkomnſenden Sommerhalbjahr ſollen wer n
orklaſſen beſtehen

rklaſſe zu melden

l verhältniſſe der A

Das amtliche Material der königlichen mann v Be

Auf dirſen Standpunkt weiß kann immer einer ſtarken Wirkun ſicher ſein
Hänpter des ſchweigſamen Burenvolkes

Baltimore zu Gunſten der Buren abgehalten wurde und er

e des gkeiſha Verncherngt
Anläßlich eines Einzelfalles hat das Rei erſicherungsamt en n daß da ch ligeeh des Amtes für die

Verwendung von Geldern Jnvaliditäts und Alters
verſicherungsanſtalten zur Verbeſſerung der Wohnungs

rbe rig Aue rum beſchränken em Amte echt un ez ich n n W hierhet gehörenden W en
iſtehe Das Amt legt die in Betracht kommende 4 etzliche Beiüatng dahin a daß die Abſichten des Geſetzgebers auf

Schaffung einer Sicherheit dafür ansgegangen yn daß bei
dem zulaſſenden Maße der in ſolcher Weiſe angele d n Kapitals
beträge ſtets eine gutem eher ückſicht auf die Lweirg Finanz
lage der betreffenden Anſtalten genommen werden ſoll welche
letztere doch nicht ſowohl in den vorhandenen Vermögens
beſtänden als vielmehr in dem 37 dieſer Beſtände zur
Belaſtung der Verſicherungsanſtalt durch die Geſammtheit ihrer
Verpflichtungen zum treffenden Ausdruck gelangt enn ſich
ſchon das genannte Verhältniß mit einiger Sicherheit ſtets nur
auf einen beſchränkten Zeitraum hinaus vorausſetzen laſſen
werde ſo ſei eine auch nur annähernd a Schätzung des
ſelben für alle Zukunft im zen eitpunkte um ſo
weniger möglich als über die Wirkungen des Vermögens
ausgleichs und der ſonſtigen einſchneidenden Neuerungen des
re Jnvalidenverſicherungsgeſetzes noch keinerlei Erfahrungen
vorliegen

m Mit einem ganz z rtigen Rechtsſtreit welchen
Ad Marquard aus Berlin gegen den Polizeipräfi
denten erhoben hatte beſchäftigte ſich das Oberverwaltungs
gericht Marquard hatte unter Berufung auf ſeine Eigenſchaft
als früherer Theilnehmer am Feldzuge 1870/71 beim
Polizeipräſidenten von Berlin die Verleihung der bekannten
zum Andenken an den hundertiſten Geburtstag Wilhelms I ge
ſtifteten gelben Erinnerungsmedaille beantragt Das
Geſuch des Antragſtellers wurde jedoch abgewieſen Jm Klage
wege beantragte er darauf den Polizeipräſidenten zu ver
urtheilen ihm die geſtiſtete Medaille zu verleihen und ſuchte
nachzuweiſen daß kein Grund vorliege ihm die Medaille zu
verweigern er beſitze die Kriegsdenkmünze und die Landwehr
auszeichnung J Klaſſe Das Oberverwaltungsgericht
wies indeſſen die Klage ab weil keine geſetzliche Veſtimmung
vorhanden ſei wonach der Verwaltungsrichter befugt erſcheine
über den Anſpruch des Klägers zu entſcheiden Das Verwal
tungsſtreitverfahren ſei nur da gegeben wo es durch beſondere
geſetzliche Beſtimmungen eingeführt ſei Sollte der Kläger etwa
eine ſolche Grundlage im IV Titel des Landesverwaltungs
Geſetzes geſunden haben ſo würde dieſe Auffaſſung verfehlt
ſein da eine polizeiliche Verſügung in der Weigernng dem
Kläger die Erinnerungsmedaille auszuwirken nicht zu finden
ſei und nicht angenommen werden könne daß die Polizei in die
Rechte des Klägers eingreife

Parlamentariſches

Der Generaldebatte über die Flottennovelle die heute
in der Budgetkommiſſion des Reichstages begonnen hat iſt die
Dispoſition zu Grunde gelegt nach welcher die Begründung des
Flottengeſetzes ansgeardeitet worden iſt Danach ſoll alſo
zuerſt über die Noth wendigkeit und den Umfang der
Vermehrung der Kriegsmarine berathen werden dann
die Durchführung der Vermehrung die Koſten und
Beſchaffung der Mittel und ſchließlich die ge ſetzliche
Feſtlegung der Vermeh rung

Zur Beſtrafung des Kontraktbruches ländlicher
Landtag einen Geſetzentwurf unterbreitet Die Agrarier in
Preußen beriefen ſich alsbald auf dieſes Vorgehen für ihr Ver
langen einer ähnlichen Regelung in Preußen Wie nunmehr
aber nach der Frankf Zig verlautet beabſichtigt die braun
ſchweigiſche Regierung ihren Geſetzentwurf wieder zurückzuziehen

Der Geſetzentwurf der braunſchweigiſchen Regierung dürfte

trotz der Stärke der Bauerupartel im braunſchwelgiſchen Land
tage kaum Annahme finden da die Braunſchweiger in politiſcher
und religiöſer Beziehung ein durch und durch liberales Volk ſind
und von oſtelbiſcher Reaktion abſolnt nichts wiſſen wollen

Parteinachrichten

Für eine Herabſetzung der Beſchlußfähigkeits
Sie meint es ſei in der That gar nicht noth

wen dig daß 200 Abgeordnete in einer Sitzung anweſend ſeien

Die am Sonntag in Aurich verſammelten Vertrauens
männer der Freiſinnigen Volkspartei haben einſtimmig
als Kandidaten für die Reich stagéerſatzwahl Herrn
Dr Allmers in Varel aufgeſtellt Herr Ällmers hat die
Kandidatur angenommen

Der Abg Vebel hatte den früheren Redakteur der Poſt
Fink der Wechſelfälſchung beſchuldigt Jn der hierauf gegen
Bebel angeſtrengten Klage iſt nunmehr nach dem Vorwäris
nach zwei Jahren das Verfahren eingeſtellt worden da der
Privatkläger der inzwiſchen nach China gegangen iſt nichts hat
von ſich hören laſſen

Die dem Alldeutſchen Verband korporativ angehörenden

nach dem Fränk Kur veranlaßt ihre korporative Mit

Koloniales

Zu dem V wie der Strafexpedition unter Haupt
ſer in Kamerun theilt der Kolgnialdirektor

Expedition in keiner Bedrängniß befinde Beſtraſt

Die Expedition welche ſich die Aufgabe der Erforſchung
Vorkommen und An

nnen
e

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Das eindrucksvollſte rhetoriſche Kunſtmittel iſt die Wieder
holung und wer ſich ſeiner mit einigem Geſchick zu n

uch dieind Meiſter der Reg

kunſt und kennen jenes Kunſtmittel nicht nur ſondern benützen
es auch mit großem Nachdruck Als Präſident Krüger vor

der Buren Dinge voran gehen würden die die Welt
verſetzen würden widmete man dieſer

ebungen des e Staatsmaunes entgegenzubringen pflegtin ungewöhnliches Jntereſſe erregte es dagegen ſhon als

hite wiederholte ſie anf einem Meeting das in

verſtärkte ſie noch dadurch daß er das Eintreten jenerwerthen agnße bald in Ausſicht ſtellte Die alt ens

Wiederholung jenes Satzes muß überall tiefen Eindrug e
vorrufen ſie klingt ebenſo geheinmißvoll wie unheinilſch
dentet auf bevorſtehende Ereigniſſe hin die furchtbarſein m
über deren Art und Weſen aber nicht einmal Muthmaß n n
möglich ſind Daß die Buren mit ihrer geheim hre
Drohung lediglich eine Flunkerei vollführen iſt nicht an wer
men denn alle ihre Angaben und Berichte haben ſich bie

als wahr erwieſen herDie Engländer werden ſich durch dieſe Drohung in ihre
weiteren rationen freilich nicht ſtören laſſen Dieſe Oper
tionen ſollen jedoch nicht eher fortgeſetzt werden bevor nicht der
OranjeFreiſigat im Rücken der zum Vorgehen beſtimmten
Streitkräfte völlig unterworfen iſt mit welchen Schwierigkeiten

das verknüpft ſein wird haben wir bereits erörtert Jm
übrigen ſcheint es als ob die Buren einen unverhefflen
Bundesgenoſſen bekommen ſollten Der Spezialkorreſpon dent
der Lancet ſchreibt aus Wynburg den 28 Febrnar Die
Dys enterie unter den Truppen hat ihren Urſprung zweffeſlos
in ſchlechtem Waſſer trägt einen ernſten Charakter und ähnelt
bei der Poſt Mortem Examingation Erſcheinungen der
indiſchen Plage the indian scourge Der Korreſpondent
des Chronicle meldet Die Zahl der Dysenteriefälle
ſeit Beginn der Belagerung beträgt 1800 Geſtern mußten
einige ſehr ernſt betroffene Perſonen ins Hoſpital am Modder
ſprnit geſandt werden anſtatt hinter die Front Das Hoſpital
am Modderſpruit iſt zehn Kilometer von der Front entſernt

Wenn ſich die Angabe des angeſehenſten engliſchen mediziniſchen
Blattes beſtätigen ſollte ſo wäre der Einfluß dieſer Krankheit
der Peſt unberechenbar

An ſonſtigen Meldungen ſind zur Stunde nur noch die
folgenden zu verzeichnen

London 26 März Die vier Gardeoffiziere die
nur mit Revolvern bewaffnet Freitag das Lager der Garde
brigade verließen um Fonrage zu beſchaffen erblickten auf
ihrem Ritte fünf berittene Buren und verſuchten dieſe
gefangen zu nehmen Die Buren ſuchten Zuflücht auf einer
Kopje wo drei ihrer Kameraden verborgen lagen und be
gannen zu ſchießen Jn fünf Minntken war alles
vorüber Die Buren verbanden die verwundeten
Offiziere und ſandten nach einer Ambulanz die ſie nach
Bloemfontein brachte Die Ordonnanz iſt nur leicht ver
wundet Die Buren gehörten der Johannesburger Polizei an
und waren ausgezeichnete Scharfſſchützen

Der Volksraad des Freiſtagtes tritt am 2 April in
Kronſtadt zuſammen

Die Brücke über den Modderfluß ſüdlich von
Brandfort iſt zerſtört worden und vorausſichtlich werden
die Buren dort eine Vertheidigungeſtellung nehmen

Das Kriegsamt veröffentlichte geſtern abend eine Aufſtellung

über die bisherigen Totalverluſte der engliſchen
Truppen und zwar ſind todt 276 Offizſere und 3343
Mann verwundet 595 Offiziere und 8704 Maun ge
fangen 150 Offiziere und 3377 Mann Summa
16,447 Jm ganzen ſtarben 1023 an Krankheiten

Den Central News wird aus Ladyſmith gemeldet daß
die Buren Tag und Nacht an ihren Verſchanzungen am
Biggersberg und Drakensberge zu agrbeilen ſcheinen
Jhre Stellungen ſind ſchon ſehr ſtark namentlich der Van
Reenenspaß iſt geſpickt mit großen Kanonen Die engliſchen
Vorpoſten dehnen ſich jetzt einige Meilen weit jenſeits Elands
laagte nach Nordoſten ans und jenſeits Colworth in entgegen

geſetzter Richtung Sie halten Buller über die Bewegungen
der Buren gut unterrichtet Am Freitag hatten die Vor
poſten jenſeits Elandslaagte ein kleines Scharmützel mit den
Buren

n

Gerichtsverhandlungen
alle 24 März Strafkammer Der am 10 März

d J vom hieſ Schwurgericht wegen ſchwerer Urkundenfälſchung
und wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle zu 5Jahren Zucht
haus verurtheilte Kaufmann Karl Ferdinand Quiuque bier
hatte fich noch auf die Anklage wegen eines Ende Jannar d J
verübten Betruges zu verantworten Er räumte da Leugnen
doch vergeblich geweſen wäre dieſe neuere Strafthat ein wie er
ſchon vor dem Schwurgerichte ſeine ſonſtigen Verbrechen ein
geſtanden hatte Dem Goldarbeiter Paul Jhlefeld hatte er eine
goldene Uhrkette im Werthe von 110 M abz iſchwindeln gewußt
unter dem Vorgehen er wolle die Kette erſt ſeiner Frau zeigen
ehe er ſich zum Kaufe entſchließe Verſchwiegen hatte Quinque
hierbei ſeine Mittelloſſigkeit und den Umſtand daß er nach
Leipzig verzogen war Jhlefeld ſah ſich getäuſcht denn Quinque
kam nicht wieder zu ihm ſondern ſchickte eine Poſtkarte aus
Leipzig und eine Depeſche um Jhlefeld hinzuhalten Dieſer
erfuhr jedoch ſehr bald daß Quinque die Kette für 62 M verſetzt hatte was den Velrogenen zur Anzeige veranlaßte Noth
ſeiner Famille infolge ſeiner langen Stellenloſigkeit gab v
Angeklagte als Beweggrund n ſeiner Handlungsweiſe an Eslag Betrug im wiedet holten ückfalle vor wofür der Angeklagte

zu einer Zuſatzſtrafe von 6 Monaten Zuchthaus und 15
Mark Geldſtrafe oder noch 10 Tagen Zuchthaus verurlheilt
wurde Er erklärte ſich hierbei beruhigen zu wollen

Ebenfalls wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle
angeklagt war der Agent Franz Zörner hier i
aus Strafhaft vorgeführt wurde Er iſt 35 Jahre
wegen nterſchlagung Urkundenfälſchung und Betrug
vorbeſtraft und hat jetzt einen Monat Gefängniß wegen
Beleidigung zu verbüßen Außer Betrug wurde dem Ungeklagtennoch ein Le llerſever ehen zur Laſt gelegt da er ſich mit dem

Vertreiben von Looſen der Mecklenburger Staatslotterle in
Preußen befaßt hatte Dies kleine Lrgeben räunite der An
geklagte ein verſuchte aber den Betrugsfall zu leugnen Barg
wurde jedoch ebenfalls erwieſen Zörner hatte im Oktober v t
einem hieſigen Reſtaurateur ein Loos jener Lolterie perkan
und dem Loosinhaber nach der Anfang November geſchebenen

n vorgeſchwindelt jenes Loos ſei mit r 4B herausgekommen Als der Gewinner dies nl
alauben ſondern erſt die Liſte nachſehen wollte war h
mit der Entgegnung herausgerückt die Liſte habe er noch v e
aber in einem aus Schwerin erhaltenen Briefe ſei ihm die J

rn zrff7 des Gewinnes zugegangen Dabei d neinen Brief mit dem Poſtſtempel Schwerin aeze t erdl z
Loosbeſitzer den Jnhalt leſen laſſen worauf er um Reiſegel F r
beten zu dem Zwecke in Schwerin den Gewinn zu erheben n
werde 30 M zur Reiſe brauchen und habe ſchon von ch
anderen Gewinner 15 M erhalten Nach viele e
der Reſtaurateur auf Zörner s Anliegen eingegangen un en
10 M hergegeben worauf Zörner mit dem Gelde fortgeg eder
war Hinterher war jener aber ſtutzig geworden weil 3 za
gar nicht das Gewinnloos verlangt hatte h ift
der Gewinn doch nicht erhoben werden haite
Nach einigen vergeblichen Anfragen bei Zörnekg be
dieſer den Loosinhaber brieflich benachrichtigt ver paar
treffende Loos habe nicht gewonnen aber wegen werde
Mark ſolle der Adreſſat nur ganz ruhig ſein denn e in

e tenwohl wiſſen daß auf Spielen in aunßerpreußiſchen LotteriePreußen ſtrenge Strafe ſtehe Der Angetlagte wurde ſchuldio
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Weite geſucht

ind dem Antrage des Staatsanwalis t wegenden dlruges unter Zubilligung mildernder Umſtände d
des n Gefängniß wegen des Lotterkevergehens zu 15Pra oder 3 Tagen Gefängniß verurtheilt

n UÜnterſuchungshaft vorgeführt wurden der 18 e alte
heiter Otto Richter gen Schneider und der ebenſo jngend

be Geſchirrſührer Rudolf Dolzius beide von hier und
gen Diebſtahls einige male beſſraft Die wegen mehrfachen

Picbſtahis Angekagſcn befanden ſich im wiederholten Rückfalle
Sie räumten hre Strafthaten ein Richter auch eine Unter
lagung und eine Urkundenfälſchung Von Mitte Dezember

bis zum 10 Februar d J hatte Richter in zahlreichen
za en Bleirohr und Zinkblech entwendet wozu er die Gelegen

jt beſonders in Gaſiwirthſchaften geſucht und gefunden Dann
ne er auf dem hieſigen Güterbahnhoſe maſſenhaſt Brocken

Aſen Gußeiſen und andere Eiſenabfälle entwendet und
zas Geſtohlene durch Verkauf zu Gelde gemacht Um

bei dem Aufkäuſfer ausweiſen zu können hatte
ſchter auf den Namen ſelnes Stleſvaters einen Erdntſchein ſälſchtich angefertigt und von dieſer ür

kunde Gebrauch gemacht Ferner hatte er einem Handelsmann
die ihm von dieſem anvertrauten 11 M unterſchlagen und
ſeinen Stiefvater dem Arbeiter Gottlieb Schneider 50 M
mittels Erbrechen eines Behälters entwendet An 4 Diebſtählen
war Dolzius betheillagt geweſen und hatte ſeinen Antdeil von
dem Erlös der Beute bekommen Richter wurde d befun
den 13 einfacher Diebſtähle eines ſchweren Diebſtahls einer
ünterſchlagung und einer Urkundenfälſchung die Diebereien
ader würden als eine fortgeſetzte Handlung betrachtet und den
Angeklagten mildernde Umſtände zugebilligt Richter ein kleiner
Hnurſche für ſein Alter klein aber frech wurde zu 3 Jahren
Gefängniß Dolzius zu 9 Monaten verurtheilt

Vom Schöffengericht zu Eisleben war der bisher unbeſtrafte
187 Jahre alte t Jrgn Schäfer aus Wimmel
burg wegen Beleidigung zweler Lehrer gelind zu 20 M Geldaſe oder 4 Tagen Gefängniß verurtheilt worden wogegen der

Staatsanwalt Berufung eingelegt hatte um ſtrengere Veſſrafung
derbeizuführen Am 2 Dez v J waren in der Schule zu
Wimmelburg vom Lehrer Schreiber mehrere Schüler zurück
dehalten um gezüchtigt zu werden Unter den Gezüchtigten die
ein Wrrpittors Geſchrei und Hilferufen erſchallen ließen befand
ſich auch ein Bruder des jetzigen Angeklagten Letzterer war
dinzugeeilt und hatte den mit dem Strafakt beſchäftigten Lehrern
Schreiber und Moſelbach Schimpfworte und verächtliche Redens
arten zugerufen wofür er dann in Eisleben wie angegeben ver
urtheilt wurde Der Staatsanwalt beantragte Erhöhung des
Strafmaßes auf 30 M Geldſtrafe oder 6 Tage Gefängniß wogegen der mit anweſende Vater des Angeklagten ſeltſamer Weiſe

Freiſprechung ſeines Sohnes beantragte Das Gericht ſah den
all noch ſtrenger als der Staatsanwalt an und erkannte auf

50 M Geldſtrafe oder 10 Tage Gefängniß
L Leipzig 26 März Die Verantwortlichkeit bei

Betriebsunfällen Das Landgericht Halle a S hat am
12 Dez v J den früheren Direktor der Radeweller Papier
fabrik Ludwig Wasmuht jetzt in Oetzſch wegen fahrläſſiger
Tödtung zu einem Tage Gefängniß verurtheilt Zu den Ein
richtungen jener Fabrik gehört ein Thurm mit Elevator der
dazu dient die Aſche direkt aus den Gruben in die Eiſenbahn
wagen zu bringen Oben iſt eine Lauſbühne für die den
Elevator bedienenden Arbeiter Eines Tages wurde der Arbeiter

der dort oben thätig war von der den Elevator treibenden
Transmiſſionswelle erfaßt und derart herumgeſchlendert daß er

bald darauf ſtarb Die Welle war nicht mit einer Schutz
vorrichtnng verſehen und erhtelt ſie erſt nach dieſem Unglücks
falle Der Angeklagte wurde für letzteren verantwortkich gemacht
als mildernd kam in Betracht daß er infolge eines Augenleidens

er iſt hochbetagt verhindert war den Mangel der Schutz
vorrichtung ſelbſt wahrzunehmen Die Reviſion des An

cklagten wurde vom Reichsanwalt für begründet erklärt Man
önne dem techniſchen Leiter einer Fabrik unmöglich zumuthen

doß er vor Beginn irgend einer Arbeit ſelbſt genau nachſehe ob
auch alle Schutzvorkehrungen getroffen ſeien Daß der An
ellagte ſeines Augenleidens wegen ſofort ſein Amt hätte nieder
egen ſollen habe man auch nicht verlangen können Das
rer erkännte aber doch auf Verwerfung der

eviſion da das Urtheil zwar einige bedenkliche Sätze enthalte
aber doch die Fahrläſſigkelt ausreichend begründe
rn

Provinzialnachrichten
s Burgliebenan b Merſeburg 26 März Waſſerſtand

ne eingetretenen Froſtwetters ſind die weiße Elſter
und Luppe in ihre Ufer zurückgegangen Die Verbindungs
rgkeg näch Merſeburg find wieder vom Waſſer frei und wieder

rbar

Weiſjenſels 26 März Die Bahnhofs BrückenGeſellfch a gewährt auf das Jahr 1899 5 Proz Dividende
W re paſſirten in dieſem Jahre 1,095,185 Perſonen und

arren

rg Teuchern 25 März Die Goldene Hochzeitfelerte geſtern das Schuhmachermeiſter Papſch ſche Ehepaar

Bad Köſen 26 März Abgeſtürzt Der beimSchornſtein Reubau der Cementfabrik in Lengeſeld beſchäftigte
25 jährige Maurer Paul Wilde ſtürzte vermuthlich infolge eines
Schwindelanfalles ca 40 m hoch herab und erlilt hierdurch ſo
chwere äußere und innere Verletzungen daß ſeine Ueberführung

in die Halleſche Klinik erfolgen mußte Sein Zuſtand iſi
beſorgnißerregend

Nordhanfen 26 März Wieder ein Schwindlertric Mit dem Weltausſtellungsreiſenden der von Königs
berg zu Fuß nach Paris wandern will ſcheint es eine eigene
Bewandtniß zu haben Der Sportsman bat nämlich unter
Wert ſeiner Schulden für das Nachtquartier hier das

Aken 26 März Unfall Der MagiſiratsarbelterStörger ſſt beim Abtragen von Müll am Deſſauerthor in das
Hochwaſſer geſtürzt und ertrunken

Barby 26 März Hier kollidürte ein mit 10,000 Ctr
Zucker belädener Verſchlußkahn dem Schiffseigner Mäße
aus Preitenhagen gehör 55 mit einem Brückenpfeiler wodurch
dem Kahne die linke Bordſeite eingedrückt wurde Die Havarie
wurde durch den ſtarken Oſtſturm der an dieſem Tage herrſchte
dervorgernfen Durch ſchnelle Hilfe konnte das Fahrzeug noch
r t eitig in Sicherheit gebracht und das entſtandene Leck ab

etrieben doch waren die gebotenen Prelſe ziemlich ſchlecht
ente beging in dem benachbarten gert der Samen

händler V mord Er hatte in ber Hütte des
dortigen Waldhüters ein geladenes Gewehr vorgefunden und ſich
während des Waldhüters Abweſenheit erſchoſſen

Bad Elmen 26 März Erſchoſſen hat ſich in der
Nacht zum Freitag in den Parkanlagen ein Mann deſſen Leiche
J früh aufgefunden wurde it dem Zuge am Abend
zuvor ſoll der Betreffende hler angekommen ſein

e IIIIIIIIIIIII 47 in der Armee Provinz Sachſenund thüringtſche in mer Ernennungen Beförderungen
und Verſezungen malktiven Heere Graf d Echte fern Okerlt
ſomm ndirt zur Dienſie ſinng des des Großherzogs von Sachſen Königliche
Hoheit unter Beloſſung à la auite des 5 Thür Reg Nr 94 Großherzog
ven Sachſen vom 1 KRpri de J ad dis auf weiteres als Ordonnanzoffi er
zu Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Eachſen kommandirt
d Grawert Oberſt und Comwandeur des 4 Thür Jnf Reg Nr 72 inGenehmigung ſeines Abſchied mit Penſion zur Dſtp geſtellt und gieich

zum Commandeur des Bezirls Magdeburg ernannt v Schlahren
o r ſf Major und Bat Cömmandenr im Magder Füſ Reg Nr 36 in das

Jnf Reg von Holſtrin Holſtein Nr 85 ver gt Soeg Major
apgieg dem Magded Füſ Reg Nr 36 zum Bat Commandeur in Reg
Fihr v Lededur Obejlt im Etate des Niederrhein Füſ Rig Nr 39
unter Beförderung zum Oderſt zum Commandeur des 4 Thür Jnſ Reg
Nr 72 ernannt v Poelln iſt Dejor und Bat Commandeur im 4 Thür
Jnf Reg Nr 72 zum Sliabe des Nederihein Füſ Reg Nr 39 v Szeze
e Major à Ia zuite des Snf Reg von Lützow 1 Rhein Nr 25 und

ſenbahnLmien Kon miſſar in Münſter als Bat Commandenr in das 4 Thür
d Reg Nr 72 ve ſitz Harkfünger Major und Bat Commandeur im

Thür Jnf Reg Nr 72 mit der geſttzl chen Penſion zur Tiep geſtellt und
zum Commandeur des Land Wezirſs Sangerhanſen nannt Thiele Major
aggreg dem Braunſchw Jnf R g Nr 92 als Bat Commandenr in das
9 Thür Anf Reg Nr 72 Herwarth v Bittenfeld Mojor z D und
Commandeur des Landw Pezirke Biteifeld k gleicher Eigenſchaft zum Landw
Bezirk Altenburg verſehzt v Zimmermann Major und kat Commandeur
im 5 Thür Jnf Reg Ni 74 Grofherzeg von Sochſen in das Jnf Reg
Nr 172 von der Veckr Major und Bat Commnandeur im Jnf Reg Nr 167
in das 5 Thür Jnf, Reg Nr 94 Croßherzog von Sachſen verſeßt von
Ol z ewski Oderlt im 4 Magdeb Jnf Reg Nr 67 Fihr v Auten
ried Obverlt im Jnf Rex N 97 zu J anptienten unter Sinennung zu
Comp Cheſs beſördert Bode Hanptm und Comp Chef im Jnf Reg Herzog
Friedrich Wilhelm bon Braunſchwe g Ofifrief Nr 78 in das 4 Magdeb
Jnf Reg Nr 67 Bayer Hanptm z D und Lezirksoffizier beim Landw
Bez ri Mühlhenſen i Th zum Lantw Pezirk Ken tz Trützſchier v Falken
ſt ein Oberlt im 7 Thür Jnf Reg Nr L6 in das Jnf Reg GBioßherzog
Friedrich Franz II von Mecklenbrg Schwerin 4 Brandenkurg Nr 24 verſetzt
Back Lt im Anhalt Jnf Reg Nr 93 à la auite des Reg geſtellt Tornow
Lt im 3 Thür Jnf Reg Nr 71 zum Oberlt Leſördert v Altrock Okerlt
im Aunhalt Jnf Reg Nr 93 bom 1 April d J ab als Aſſiſt d Juf
Schießſchule kommandirt v Lültichan Oberlſ im 7 Thür Jnf Reg
Nr 96 in das Großherzogl Meckenurg Züſ Reg Nr 90 verſetzt von
Willich Lt im Anhalt Jnf Reg Nr 93 unter Enthebung von dem Kom
mando als Enzieher r Haurt Kadettenänſtalt kommandirt Pierer Lt im
Magded Füſ Reg Nr 36 Meinardus Lt im 3 Thür Jnf Reg Nr 71
als Erzuher zu den Kadetterhänſern kommandirt Deyhle Königl Württemd
Hauptm ohne Patent im Thür Feld Nrt Reg Nr 19 bisher Oderlt zum

Batt Chef ernannt v Seydewitz Mojor beauſtrogt mit der Führung des
Thür Huſ Reg Nr 127 zum Co mandenr dieſes Reg ernannt Hotop
Oderlt im V agdeburg Drag Reg Nr 6 Schmidt v Schwind Oberlt
im Magdeb Huſ Reg Nr 10 zu überrähl Riim bdefördert v Ohemb
Vt im Magded Huſ Reg Nr 19 mit einem Patent vom 2 April 1891 in
das Huſ Reg König Wilhelm I 1 Rhein Nr 7 Serno Major im
Generalſiobe der Jnſp der Verkehrstinppen als Abtheil Commandenr in das
Feld Art Reg PrinzRegent Luitpold von Bayern r Nr 4 verſetzt
gihr v Rotsmann Hauptm und Batt Chef im Feld Art Reg PrinzRegent Luitpold von Bayern Magdel urg Nr 4 in das 4 Carhe Feld Art

Reg Frhr v Beaulieu Märconnay Oberit im 3 ad Feld Art
Reg Nr 50 unter Leſörd rung zum Hauptm vorlänfig ohne Patent als
Balt Chef in das Feld Art Reg Prinz Regent Luttpold von Bayern Magde
burg Nr 4 Baron v Grotühüt Hanpim und Comp Chef in Fuß Art

Encke Piagdeburg Nr 4 un es Brförderung zum Major zum Siabe des
Fuß Art Reg General Zeldzengmeiſte Brandenbu Nr 3 Kipke Hauptm
im Fuß Art Reg von Henderſin Femm Nr 2 unter Enthebung von dem
Kommando als Atjutant des Präſes der Art Prüfungskommiſſion und Ver
lethung eines Patentes ſeines Dienſturades als Comp Chef in das Fuß Art
Reg Encke Magdeburg Nr 4 Lehwaun Major à Ia suite ded Magdeb
Füſ Reg Nr 36 und Direktor der Gewehrfabrik in Erſurt in gleicher Eigen
ſchaft zur Gewehi fabrik in Spandau verſt Peterſſen Hanptm à a suite des
1 Hanſeat Jnf Reg Nr 75 und Anterdirektor der Gewehrfabrik in Erſurt zum
Direktor dieſer Cewehrſabrik Berger Hinpim à la auite des Jnf Reg von
Grolman Pof Nr 18 und ehe bei der Grwehrfadrik in Erfurt
zum Unterdirektor b i dieſer Eewehrfabrik Hellwig Oderlt im Jnf Reg
Graf Varſuß 4 Weſtfäl Nr 17 unter Stellung à la suite des Reg zum
Direktionsaſſiſt dei der Gewehrfabrik in Eſnrt ernannt Giede Oberlt im
Jnf Reg Freiherr Hiller von Gaertringen44 Poſ Nr 59 dei der Gewehr
fabrik in Erſurt unter Verſetzung in das Dnſ Reg Nr 99 Kanter Obeinlt
im 6 Thür Jnf Reg Nr 95 dei der Gewehrſabrik in Erfurt mit Ende
März d J von ihrem Kommando zur Dienſtleiſtung enthoben Bauer von
Bauern Lt im 1 Großherzogl Heff Jnf Lreibgarde Reg Nr 115 dei
der Grwehrfabrik in Erfurt von den ſeſt 1 Oktober v J zur Dienſtleiſtung
bei den techniſchen Jnſtituten der Jnft kommandirten Offizieren vom 1 April
d J ad zur dauernen Dieunſtleiſtung keommandirt Rackow Zeng Oberlt beim
Art Depot in Erfurt Lederer Zeug Oderlt beim Art Depot in Saaleu is
Verwalter des Filial Art Tepots r Trier dieſer unter Verſetzung zum Art
Depot in Magdebnurg zu reren Wieſe Zengfeldw beim Art Depot
in Bromberg kommandirt ben der Central Abtheilung der Feldzeugmeiſterei
unter Verſetzung zur Gewehrfobrik in Erſfurt zum Zeuglt ernannt Tonn
Zeughauptm bei der Gewrhrfabrik in Erfurt zur Munitionsfabrik Linke
e tm beim Art Depot in Magdeburg zum Art Depet in Ulm
verſetzt

Weimar 26 März Ein ſtändiger Mangel an
kleinen und billigen Wohnungen macht ſich hier immer
mehr ſühibar Der Oberbürgermeiſter der Stadt hat i h dahin ge
änßert daß eine geſetzliche Regelung der Wohnungsfrage dahin
getroffen werden müſſe daß die Gründer von Fabriken c zu
gleich unter allen Umſtänden verpflichtet werden müßten für
ihre Arbeiter auch die nöthigen Wohnungen zu errichten

Eiſengch 26 März Verfuchter Soldatenſelbſt
mord Ein Soldat aus Weimar machte heute morgen 5 Uhr
einen Selbſtmordverſuch in der Stadtparkſtraße indem er ſich
in den Kopf ſchoß Von Arbeitern wurde er noch lebend auf
gefunden und in das Lazareth gebracht

Blankenburg 26 März Wilderer Bei einem Ein
wohner in Hohegeiß der das Schloſſerhandwerk betreibt
wurden nicht weniger als acht Wilddiebsgewehre vorgefunden
Einige davon und zwar diejenigen die ſcharf geladen warenſind von dem zuſtändigen Beamten konfiscirt worden Der Lauf
dieſer Gewehre ſoll nur die anßergewöhnlich geringe Länge von
ca 40 em haben aber trotzdem eine vollkommen ſichere Schuß
wirkung haben

Braunſchweig 26 März Leichtſinn Der Maurer
lehrling Robert Blanke aus Wedtklenſtedt ſpielte mit einem ge
ladenen Revolver als plötztich ein Schuß losging wobei die
Kugel dem Unvorſichtigen in den Unterleib drang

Leipzig 26 März Gaun er Kämpfende Schorn
ſteinfeger Radelnde Schutzleute Lohnbewegunge

gedichtet werden

k Zahna 26 März Viehmarkt SelbſtwordZum i Viehmarkt waren etwa 400 Stück Rindvieh m

Im Rathskeller Gebäude grosso Special Abtheilung für

urzwaaren
kosamenten Strick Jäh u Iäkel Carne 0

säwmtl Zuthaten f Damen Schneiderei

x

Als raffinirter Betrüger wurde ein aus Buttelſtedt gebürtiger
34 Jahre alter Kaufmann feſtgenommen Der vorbeſtrafte Gauner
miethete vor kurzem unter falſchem Namen hier eine Stube engagirte

m Schein zwei Schreiber und erließ in auswärtigen eneren
Zeitungen Annoncen in denen er ſein Bureau zur Tarlehns
derr warm empfahl Die u erhielten ſehrn denen ſich der ſaubere

rr als Vertreter einer Geſellſchaft für Bergban die 7 Millionen
erſuchte er die
5 je nachder Höhe des Darlehns für entſtehende Unkoſten umgehend ein

uſenden Mit welcher Geſchicklichkeit der Gauner operirte gehe
araus hervor daß es ihm gelang in einem kurzen Zeitraum
1 n le Verhaftung des gemeinzigen Betrügers erfolgte als er gerade im Seariff 57

ere

hochtrabend gehaltene Antwortſchreiben

ark auszuleihen habe aufſpielte Gleichzeit
Betreffenden Geldbeträge in Höhe von 25 bis

ca 1200 M zu erſchwindel
e

ipzig den Rücken zu kehren Das Bureau hatte ergeräumt und ſeine g

bewahrung gegeben Von den erlangten Geldern fanden ſich
noch 400 M bei dem Verhafteten vor Eine wüſte Scene die
des Humors nicht entbehrte ſpielte ſich am Sonnabend abend
in der elften Stunde in einem ſonſt ſehr ruhigen Reſtaurgtions
lokal in der Sophienſtraße ab Nicht weniger als 10 chorn
ſte infeger im vollen Ornate verſehen mit dem Ha we szeng
insbeſondere mit dem unentbehrlichen Beſen in der Han hielten
um Erſtaunen und nicht beſonderen Freunde des Wirths und
einer Gäſte Einkehr in dem Lokal Nachdem einige der ſchwarzen

Geſellen handgreiflich geworden waren entſtand zwiſchen ihnen
und den Gäſten ein hitziges Gefecht wobei die Beſen eine Rolle
ſpielten Tiſche Stübhle Biergläſer Unterſetzer Streichholz
büchſen und Flaſchen mit Spiritnoſen flogen durcheinander
Während des Exzeſſes wurden von der Straße aus zwei große
Spiegelſcheiben und acht Stück Fenſterſcheiben des Lokals zer
trümmert Fünf der Rüpel wurden noch an demſelben Abend
ihre Kumpane die ſich aus dem Staube gemacht am folgenden
Morgen von der Polizei ſeſtgenommen Wie ſich herausptellte
hatten ſich die Geſellen am Sonnabend nachmittag photographiren
laſſen und im Anſchluß hieran ein Gläschen über den Durſt ge
trunken das war für ſie ſo verhängnißvoll geworden Eine
größere Anzahl Angehöriger unſerer Schutzmannſchaſt auch
der höheren Chargen iſt im Radfahren ausgebildet worden

Die hieſigen Tapezirergehilfen ſind heute in eine Lohn
bewegung eingetreten deren Ziel eine 10proz Lohnerhöhung
und ein Minimalſtundenlohn von 45 Pfg iſt 20 Geſchäfte haben
die Forderungen bereits bewilligt Die Meiſter der Jnnung
wollen am Donnerstag darüber berathen ob ihren bereits

len den Gehilfen die geſtellten Forderungen bewilligt werden
ollen

Dresden 26 März 17 Jahre ſchlafend Jm
Dezember 1882 ſtürzte ein in Löbtau anſäſſiger Eiſen
bahnſchaffner vom Zuge ab und erlitt verſchiedene Kopf
verletzungen Jm ärz 1883 verfiel er plötzlich in einen
ſchlafähnlichen Zuſtand der bis jetzt ſiebzehn Jahre
lang angedauert hat Der Mann liegt zu Bett ohne auch nur
ein Wort zu reden nur das Zittern der Augenlider und unwill
türliche Abgänge laſſen erkenuen daß in dem ſcheinbar Ab
geſtorbenen noch Leben iſt Flüſſige Nahrungsmittel können ihm
leicht eingeflößt werden da er ſobald ſein Mund mit dem Löffel
berührt wird von ſelbſt Schluckbewegungen macht Nach jahre
langer großer Schwäche iſt der Kräftezuſtand des ſonderbaren
Kranken dem bis jetzt keine ärztliche Kunſt wieder hat auf die
Beine helfen können befriedigend

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes vacat für das
Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten und
Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Vieteorolvgiſche Station n Halle

26 März 27 März9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 746,2 747,4

W gemue riel Fenchtiglell

Wind 2 9 v 8 e r 1 SMaximum der Temperaiur am 26 März 689 C
PDinimum in der Nocht vom 26 März zum 27 März 2,39 O
Niederſchläge am 27 März 7 Uhr morgens mwm

Mittwoch 28 März
Zeitweiſe auſklarend vorwiegend trübe mit geringen Nieder

Du wachen nord weſtlichen Winden und wenig veränderter
emperatur

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 26 März morgens

Memel 754 12 O 1 dedeckt Swinemünde 753 12 S 3
bedeckt Hamburg 752 02 SW 2 Schnee Borkum 751 3 WSW
heiter Berlin 754 02 SSW 1 bedeckt München 754 NW 1
Schnee Wien 752 30 ſtill Nebel Trieſt 751 82 ſulkkbedeckt Petersburg 757 8 SSO 1 bdedeckt Haparan da 764 185
NNWw 2 Schnee Cork 7659 32 NRNO 3 heiter Paris 757 pI
SSW 2 Schnee

Ein nnentbehrliches
fürdieFrauen dürfteToilettemittel ſüeet Wirrb eilt

Seife werden ſchreibt ein bekannter Medi
ciner In ähnlicher Weiſe äußerten ſich ſ Z viele
angeſehene Aerzte und daß dieſe Prophezeihung
ſich bewahrheitet hat iſt der beſte Beweis ſür die
Vorzüglichkeit dieſer ſelbſt für die zarteſte Haut
der Frauen und Kinder unübertroffenen Toi

r da Ueberall auch in den Apotheken er
ält
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Mittwoch den 28 März er Vorm
1/4 11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39

hier zwangsweiſe ß2 große neue Waarenregale mit
Kaſten 1 Petroleumapparat 1 Partie
Büchſen m Schnittbohnen 1Wagren
ſchrank 2 Sophas Spiegel Spiegeb
ſchrank Kleiderſekretär Ausziebtiſch
Kommoden Waſchtiſch mit Marmor
platte Teppiche Stühle u a S

öffentlich meiſtbietend gegen Baar
zahlung

Vielce Gerichtsvollzieher Halle
Mittwoch den 28 d Vormittags

11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39
bier zwangsweiſe

1 Orcheſtrion 2 Hobelbänke 1 Bohr
und 1 Biegemaſchine div Möbel

Hirseh Gerichtsvollzieher
Mittwoch den 28 d M Vorm310 r verſieigere ich Geiſtſtr 39

zwangsweiſe
2 Ladeuntiſche 2 Reggle 1 Tiſcb
1 Verticow 2 Kleiderſchränke
2 Sophas 1 Spiegel mit Conſol
J nennen Helm 3 Bd Meyer s
Converſ Lexikon 1 Faß Rhein
wein 1 Nollwagen 20 Paar
Stiefeletten n v a S

ferner freiwillig
ca 10 Mille Cigarren

VFriedrich Gerichtsvollzieher
Mittwoch den 38 März er Vorm11 ühr verſteigere ich Geiſtſtr 39 bier

zwaugsweife Krimſtecher 1 tag
förmiges Inſtrument 1 Bierdru
apparat Anzugs und Fntterſtoffe
1 Wagrenxegal Sophas Kleider
ſecretaire Verticows Teppiche Spie
gel 2c hierauf freiwillig 6 ſilberne
Leuchter Koffer div Bücher Co
verſations Lexicon Goelhe s W
letzte von Goethe ſelbſt redigirte Au
gabe 2c u verſch Hausgerätbe

Hietae Gerichtsvollzieber
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